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Pressemitteilung 
Nummer: 093/2026 
 
#aufjepasst: Gemeinsame Kampagne für mehr Verkehrssicherheit in Sachsen-
Anhalt gestartet  

Mit dem Start der landesweiten Verkehrssicherheitskampagne „#aufjepasst“ setzt 
Sachsen-Anhalt ein starkes Zeichen für mehr Achtsamkeit im Straßenverkehr: Bis zum 31. 
Dezember rücken landesweit Plakate, Werbung auf Bussen und Bahnen, Social-Media-
Aktionen und ein begleitender Internetauftritt das Thema Verkehrssicherheit in den Fokus 
der Öffentlichkeit.  

„Verkehrssicherheit zählt zu den zentralen Themen der Verkehrspolitik im Land. Dennoch 
verunglücken trotz vielfältiger Maßnahmen jedes Jahr noch immer zu viele Menschen auf 
unseren Straßen“, erklärte die Ministerin für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-
Anhalt, Dr. Lydia Hüskens, beim Kampagnenauftakt. „Mehr Sicherheit im Straßenverkehr lässt 
sich aber nur erreichen, wenn alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer den 
Grundgedanken des § 1 der Straßenverkehrsordnung beherzigten: gegenseitige 
Rücksichtnahme!“, betont sie. „Um genau dieses Bewusstsein zu stärken, haben wir 
gemeinsam mit dem ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt und der Arbeitsgemeinschaft 
Fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK) diese Kampagne entwickelt.“  

Das Ministerium für Infrastruktur und Digitales, der ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt 
sowie die Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK) greifen dabei auf 
aufmerksamkeitsstarke, ungewöhnliche Motive zurück. Ziel ist es, die Menschen emotional 
anzusprechen und nachhaltig für mehr Achtsamkeit im Straßenverkehr zu sensibilisieren. Die 
Kampagne fokussiert Themenfelder wie Ablenkung durch digitale Geräte, 
Rücksichtnahme auf Fußgänger und Fußgängerinnen sowie Fahrradfahrende, 
Abstandsregelungen sowie weitere Aspekte des alltäglichen Lebens im Straßenverkehr, 
dessen Gefahrenpotenzial häufig unterschätzt wird und sich doch in den Unfallstatistiken 
widerspiegelt.  

„Verkehrssicherheit beginnt im Alltag – bei jedem Einzelnen von uns. Mit der Kampagne 
#aufjepasst wollen wir genau dort ansetzen: Wir möchten die Menschen erreichen, zum 
Nachdenken anregen und dafür sensibilisieren, wie entscheidend gegenseitige 
Rücksichtnahme im Straßenverkehr ist. Unser Ziel ist es, Risiken bewusster zu machen und 
so einen Beitrag dazu zu leisten, Unfälle zu vermeiden und Leben zu schützen“, sagt Michael 
Weber, Sprecher des geschäftsführenden Vorstands des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt.  

„Als Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundliche Kommunen Sachsen-Anhalt e.V. wollen wir 
dabei unterstützen, unsere gemeinsame Verkehrssicherheitskampagne bis auf die 
gemeindliche Ebene zu transportieren. So soll es gelingen, aktuelle Themen der 
Verkehrssicherheit in der Fläche und über Generationen hinweg gut sichtbar zu platzieren. 
Zahlreiche Landkreise, Städte und Gemeinden aus Sachsen-Anhalt haben bereits jetzt 
gegenüber der AGFK ihre aktive Mitwirkung zugesagt“, ergänzt Sven Hause, 
Vorstandsvorsitzender AGFK Sachsen-Anhalt e.V. und Bürgermeister der Stadt Calbe (Saale).  

Ein Blick auf die aktuellen Zahlen unterstreicht die Notwendigkeit der Initiative: Im Jahr 2024 
wurden in Sachsen-Anhalt insgesamt 71.054 Verkehrsunfälle gemeldet. Darunter waren 7.745 
Verkehrsunfälle mit Personenschäden. 504 Unfälle ereigneten sich unter Drogeneinfluss. 
47.171 Unfälle fanden innerorts statt, 19.346 außerorts und 4.537 auf Autobahnen.  
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„Kernziel unserer Verkehrssicherheitsarbeit bleibt die kontinuierliche Senkung der Zahl der 
Getöteten und Schwerverletzten im Straßenverkehr. Jeder Verkehrstote ist einer zu viel. 
Sachsen-Anhalts Landesregierung bekennt sich deshalb klar zur sogenannten Vision Zero. Wir 
wollen unsere Straßen und Verkehrsmittel so sicher zu gestalten, dass es keine Toten und 
Schwerverletzten mehr gibt“, sagte Lydia Hüskens abschließend. Dabei komme der 
Prävention eine besondere Bedeutung zu. 


